
Industrialisierung des Landes beginnen. Die sozialistische Indu* 
strialisierung des Landes — das ist das Hauptkettenglied, das an­
gepackt werden muß, um den Aufbau der sozialistischen Volks­
wirtschaft voll in Gang zu bringen. Weder die Verzögerung der 
Revolution im Westen noch die teilweise Stabilisierung des Kapi­
talismus in den nichtsowjetischen Ländern können unseren Vor­
marsch zum Sozialismus aufhalten. Die Neue ökonomische Politik 
kann dieses Werk nur erleichtern, denn sie war von der Partei 
eingeführt worden, eben um den Bau des sozialistischen Funda­
ments unserer Volkswirtschaft zu erleichtern.

So lautete die Antwort der Partei auf die Frage nach dem Sieg 
des sozialistischen Aufbaus in unserem Lande.

Aber die Partei wußte, daß das Problem des Sieges des Sozialis­
mus in einem Lande damit nicht erschöpft ist. Die Errichtung des 
Sozialismus in der Sowjetunion stellt die gewaltigste Wendung in 
der Geschichte der Menschheit und einen welthistorischen Sieg der 
Arbeiterklasse und der Bauernschaft der Sowjetunion dar. Aber 
sie ist dennoch eine innere Angelegenheit der Sowjetunion und 
bildet lediglich einen Teil des Problems des Sieges des Sozialismus. 
Den anderen Teil des Problems bildet die internationale Seite der 
Frage. Bei Begründung des Leitsatzes vom Siege des Sozialismus 
in einem Lande wies Genosse Stalin wiederholt darauf hin, daß 
man die beiden Seiten dieser Frage, die innere und die internatio­
nale, voneinander unterscheiden muß. Was die innere Seite der 
Frage, das heißt die Wechselbeziehungen der Klassen innerhalb 
des Landes betrifft, so können die Arbeiterklasse und die Bauern­
schaft der Sowjetunion ihre eigene Bourgeoisie ökonomisch völlig 
überwinden und die vollendete sozialistische Gesellschaft errichten. 
Die Frage hat aber noch ihre internationale Seite, das heißt das 
Gebiet der auswärtigen Beziehungen, das Gebiet der Beziehungen 
zwischen dem Sowjetland und den kapitalistischen Ländern, zwi­
schen dem Sowjetvolk und der internationalen Bourgeoisie, die die 
Sowjetordnung haßt und nach einer Gelegenheit sucht, eine neue 
bewaffnete Intervention gegen das Sowjetland ins Werk zu setzen, 
neue Versuche zur Wiederherstellung des Kapitalismus in der 
Sowjetunion zu unternehmen. Und da die Sowjetunion vorläufig das 
einzige Land des Sozialismus ist, die übrigen Länder aber noch ka­
pitalistisch geblieben sind, so besteht die kapitalistische Umkreisung 
der Sowjetunion weiter, was die Gefahr einer kapitalistischen Inter­
vention heraufbeschwört. Es ist klar, daß, solange die kapitalisti­
sche Umkreisung der Sowjetunion besteht, die Gefahr einer kapi-
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